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!1::'·.2 L(&G_,~er BeiJagenzl.l den Sten()grcl!.7hisc~~n Pro:0ko!lcn desNationalrates 
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Xl V. Cc:sCt:!'bf:bungsp~dode 

R.EPUBLIK öSTERREICH 
EUNDESMINrSTERIUM 8. Jun.i 7, ' 1010 Wien, den -.. ...- .. -.... ...... _ ... _ .... _ ....... ___ ... _ .. ; ... 197 ....... 

I:;;:;R GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ $tube~r;nb 1 
TeI<rhon 57 ~6 55 

'6J. .. TI/-50 .. 004/23-1/77 

B e a !l i; ·Vi 0 r tun g 

der F.nfrage der Abgeordneten KAlvlll1ERHOFE'R 

und Genossen. an. die Frau BU.D.desmil1ister 

fü~ Gesundheit und. Umweltschutz bE:tref-

-fend schikanöse· Prot,enziehüng über An-

trag der Brmdesanstal t für Lebensmi ttel­

untersuchung (Nr .. 1123/J-NR/1977) 

,. ,'. . 

Iä der gegenständlichen.Anfrage '''ferden an mich fol..,· 

gende Fragen gerichtet: 

:. ~ ..! ... : 

.. :./1: 

f'l) Ist die beim Fleischhauer ,JIESA, Wic:11,Sonnbergplatz 2, 

yorgenommcne Probenziehung und BGtrie'os:::-evisionim An· .. 

schluß an die Ver<5f'feritliclli..mg seines Lese:::-briefes vom 

zUständigen Warkt;8J!.::t im Zuge der i.ibli chen LebellGmi -ttel­

kontrolle veranle.ß-tworden orler gemi:W § 43 Abs. 3 

UVTG 1975 iXber Ersuchen der Bunc1es8.l1stal t für Lebens-

mi ttelw.~t·ersuehung Wi.en? 

2) Trifft es zu, daß diese Art der ProbenziehUl'lg und Be-
J • b " . ~y t··· D '} ~. d t 'I .;1"].8 .sreV1Slon :un \,;'6:38 Z KClne eCi.cu!'''1g Iln, e , weJ.ZUffi 

Zeitpunkt der Probenzieh1ll1.g die Un-tersuchul'lgder amtlich 

gezogenc-';!1 Proben (Herbst 1976 ) bereits abgeschlossen 

wa.r und eli e Unt ersuchungszeugniss e berei ts fertigges·tell t 
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3) Teilt; das Bu.ndesministerium für Gesundheit und Umwelt ... 

sch\'ttz dü; meinung, daß es sich bei dieser Vorgangs­

weise um eine ungesetzli.che u..'1.d schika..."1öse Reaktion 

der B'undesanstalt für Lebensmitteluntersuchu:ng Wien 

auf einen durch den Fleischhauer JIRSA verfaßten Leser-

brief handelt?lI 

In Beantwort1Jl1g Anfrage teile ich mit: 

Z~_~-l:_ 

Beim Flgischhauerrneister JohannJIRSA t Wien 19~, Sonn­

bergplatz 2, viurd.e keine Prcbenziehung im Anschluß an die 

Veröffentlichung seines Leserbriefes vorgenommen .. Der LeseI'­

brief war zum Ze:U;punkt der Revision arn 21~ :B'eber 1977 weder 

dem Direktor der Bundesanstalt fUr Lebensmitteluntersuchung 
und -f'orschi.ll1g r Hofrat Doz. DDr .. F .. Petuely, noch dem bei 

der Probellziehung des IVfarktamtes der Stadt Wien anwesenden 
Organ der B"lmclesa.nstalt, Oberrevident iYlani'l'ed Weiser, bekannt 
und hatte auf dieProbenziellung keinerlei Einfluß; diese war 
'1. • .j. --, -.. 107"1 dn t '~ oere:t I.IS am 1" (:anner -' I G.ngen!" .. e" wora.el1. 

Die Revision erfolgte über El"'suchen der Bund.:!sanstalt 

f'ür I,ebellsnütt81'Lmtersur;hi..mg und -forsC:;hung, da die erste 

Probenziehu1'lß be.im Fleischhauermeister Joharrn JIRSA run 

270 Oktober 1976 vier besond.ers senwerwiegend verfälschte ,. 

Würste zu Tage brachte, von d.enen z.B .. eine ein Manko an 

Fleisch gegenüber den Vorschriften von 51 % aufwies .. Johann 
JIHSA ha.t·te ü.berdies kej.nt~rlei Gru.:nd, sich in ei.nem Lese:r-

, bri ef CL.'1 don KUJ.nier über die Nichtbeachtung von Gegenproben­

z81.lgnisnen durch die G-erict~tl:: oder über divergierende Gut­

achten zu b8kl3.gen, da er j_r'i dem gegen ibn. geführten Verfahren 

20 U 756/76 des Strafbezirksgerichtes Wien [U"T! 13. September 1976 

wegen grob verfälschter und verdorbener Würste rechtskräftig 
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verur"t;eilt wurde .. Er legte in. dem Verfahren überhaupt keine 
Gagenprobenz,eugnisse vor, WE'.;r geständig und bat um eine" milde 
Bestra.fung .. 

" . 
Die von der Bundes~~stalt für Lebensmitteluntersuchung 

und -forschung veranlaßte Probenziehlmg am 214 Feber 1977 ist 
durch das Lebensmittelgesetz voll gedeckt. Diese Probenziehung 
war unbedingt notwendig. Es war festzustellen, ob die vom 
Fleischhauenneister Johann JIRSA am 27 .. Oktober 1976 feilge­
haltenen, besonders schwerwiegend verfälschten Würste die 
Erzeugung widerspiegeln oder nur ein einmaliges Ereignis dar-­
stellen. Wie sich durch die Revision a.m 21. Feber 1977 heraus­
stellte, vvurden auch an diesem Tag von dem Fleischhauermeis"ter 
JIRSA grob verfälschte Würste feilgehalten. 

Zu 3): 
~ ... --
Die UntersuchlUlg der am 27 .. Oktober 1976 amtlich ge­

zogenen Proben war zum Zei tpunklider Probenziehung am 
21. Feber 1977 noch nicht abgeschlossen. Der Abschluß erfolgte 
erst sm 11. M'ärz 1977 gemei.nsam mit den e:n 21. Feber 1977 
gezogenen WUrster.l .. Am 7. Jänner 1977 wurde die Vorbegutachtung 
der am 27. Oktober 1976 gezogenen Würste vorgenommen und 
die notwendigen weiteren Allordnungen, wie histologische 
Untersuchungen, Wiederhol~mgen zur Si~herungder erhobenen 
Ergebnisse usw~ getroffen .. Das Bundesministerium für Gesundheit 
und Umweltschutz ist keineswegs der Meinung, daß es sich 'bei 
der Vorgangsweise der Bundesanstalt für Lebensmittelunter-­
suchung und -forschung um ungesetzliche und schikanöse 
Reaktionen au.f einen durch Johann JIRSA verfaßten Leserbrief 
handelt. 
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Die Bundesanstalt für I!ebensmi tiicluntersuchung und 

-forschung ist; vielmehr voll und ganz' in"ÜbeI'einstimm~g 
mit den ihr obliegenden gesf;tzlichen Au.fgaben vorgegangen • 

. C . . i..',. 

, : ~ . ' 

'" " .. ' 
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